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Smiling Buddha TCM pfl egt die Heilkultur 

der Traditionellen Chinesischen Medizin.

In Walenstadt an der Rempartstrasse 15A 

 befi ndet sich seit August 2021 eine Praxis für 

Traditionelle Chinesische Medizin (TCM), die 

Smiling-Buddha-Praxis. Die alten chinesischen 

Möbel, frische Blumen, mehrere goldene Bud-

dhastatuen und ein würziger Duft von Kräuter-

tee verbreiten eine freundliche Atmosphäre.

Bei uns arbeiten in China ausgebildete, her-

vorragende chinesische TCM-Ärzte und TCM-

Therapeuten. Bei Beschwerden, die sehr inten-

sive Gespräche erfordern, behandeln oft unsere 

chinesischen Ärzte, die in der Regel Deutsch 

sprechen.

In der Smiling-Buddha-Praxis werden die Pa-

tienten genau wie in China immer einem Spe-

zialisten zugeteilt.

Im Bereich der orthopädischen Beschwer-

den wie beispielsweise Rheuma, Rücken- und 

Schulterschmerzen, Nackensteifi gkeit oder 

Tennisarm stehen den Patienten absolute Spe-

zialisten zur Verfügung.

Auch für Magen-Darm-Erkrankungen, Schlaf-

störungen, Kopfschmerzen, Schwindel, De-

pressionen, Erkältungen sowie Menstruations-

beschwerden oder Menopausen-Syndrom sind 

Fachleute da.

Die Behandlungskosten übernehmen zum 

grössten Teil die Zusatzversicherungen im Alter-

nativmedizinbereich.

Nach Gespräch, Puls- und Zungendiagnose 

erfolgt die 30- bis 60-minütige Behandlung mit 

chinesischer Akupunktur und Tuina-Massage.

Smiling-Buddha-Praxis Walenstadt 

Rempartstrasse 15A, 8880 Walenstadt 

Tel.: 079 928 81 66

E-Mail: info@smilingbuddha.ch

www.smilingbuddha.ch

Geschichte der TCM

ÜBER 2000 JAHRE TRADITION

Die ersten Anfänge der Akupunktur reichen bis 

in die Steinzeit zurück: Archäologen fanden 

Steinnadeln, die für therapeutische Zwecke ver-

wendet worden waren. Die heutigen Methoden 

der TCM wurden in ihren Grundzügen schon 

vor rund zwei Jahrtausenden festgehalten.

Das Medizinsystem, auf welches die heute 

praktizierte Chinesische Medizin zurückgeht, 

entwickelte sich um das 5. Jahrhundert vor 

 unserer Zeitrechnung: Geprägt wurde es so-

wohl vom Gedankengut des Lehrmeisters 

Konfuzius (etwa «Yin und Yang» und «die fünf 

Wandlungsphasen») als auch vom Taoismus 

(«Leben mit und im Fluss der Natur»). D
ie ers-

ten, wenig später publizierten Bücher gelten 

heute noch als Grundlagenwerke der chinesi-

schen Medizin.

HUANG DI NEI JING – EIN KLASSIKER BIS 

HEUTE

Dieser Klassiker wurde im zweiten oder ersten 

Jahrhundert vor Chr. als Gespräch zwischen 

dem Gelben Kaiser (Huang Di) und seinem Mi-

nister Qi Bo verfasst. Das Huang Di Nei Jing 

beschreibt zum ersten Mal die theoretischen 

Grundlagen der Chinesischen Medizin und der 

Akupunktur, wie sie bis heute gelten. Während 

den folgenden Jahrhunderten wurden die Kon-

zepte (Yin-Yang, zwölf Leitbahnen, fünf Wand-

lungsphasen, Organfunktionen) nur noch ver-

feinert. Auch nach dem Jahr 1000 entwickelte 

neue Ansätze basierten zumeist auf Methoden, 

wie sie bereits in den Klassikern beschrieben 

sind.

WIE DIE AKUPUNKTUR NACH EUROPA KAM

Ein erster Teilbereich der TCM, die Akupunk-

tur, wurde im 14. Jahrhundert erstmals durch 

die Berichte Marco Polos bekannt. Praktiziert 

wurde sie jedoch selten. Im 18. und 19. Jahr-

hundert brachten Missionare und Handels-

verbindungen die Akupunktur ein zweites 

Mal nach Europa. Schon bald erschienen 

die ersten Publikationen, und verschiedene 

Ärzte in ganz Europa begannen, versuchs-

weise Akupunktur anzuwenden und sie zu 

erforschen.

Dennoch erreichte die Akupunktur hier nie 

grosse Popularität, bis der französische Kon-

sul Soulie de Morant im frühen 20. Jahrhundert 

nach Europa zurückkehrte: Er hatte zwei Jahr-

zehnte in China gelebt und legte nun die ersten 

guten Übersetzungen der klassischen Werke 

zur Chinesischen Medizin vor. Damit konnte 

sich die Praxis der Akupunktur auch bei uns et-

was etablieren.

VON DEN ANFÄNGEN ZUR BREITEN 

AKZEPTANZ

Akupunktur war der Vorläufer der Chinesischen 

Medizin in Europa; erst in der zweiten Hälfte 

des 20. Jahrhunderts wurden auch Quellen zur 

Arzneimitteltherapie in europäische Sprachen 

übersetzt. Heute ist die TCM in den meisten 

europäischen Ländern eine breit akzeptierte 

medizinische Heilmethode.

Ihr Spezialist Jianguo Ma

lebt seit 26 Jahren in der Schweiz.

Er ist derzeit Präsident des China Cultural

 Centers – Traditional Chinese Medicine 

Exchange Association. Krankenkassen- 

Anerkennung, Mitgliedschaft der EMR ZSR-Nr.

Z050463, SBO-TCM A-Mitglied, EGK Nr. 

35342, ASCA Z05463 VISANA.

Herr Jianguo Ma hat reiche Erfahrung in der kli-

nischen Behandlung der Chinesischen Medizin 

und viele Behandlungsmethoden wurden von 

seinen Vorfahren weitergegeben.

David Ma ist spezialisiert bei Hautkrankheiten 

(Akne, Hautallergien, Heuschnupfen), Asthma 

(erblich und nicht genetisch bedingt), Schlaf-

störungen, verschiedenen rheumatischen 

Schmerzen (Schulter- und Nackenschmerzen, 

Migräne, Gesichtslähmung) und 

gynäkologischen Erkrankun-

gen (Brustdrüsenhyperplasie, 

unregelmässige Menstruation, 

Dysmenorrhoe, Schwanger-

schaft) sowie männlicher 

Prostatitis. Für diese Leiden 

gibt es einzigartige Behand-

lungsmethoden!!!

Herr Jianguo Ma 

wird Ihnen die 

beste Hilfe für 

Ihre Gesundheit 

geben.

Vor 75 Jahren hat in Sargans eine 
 Erfolgsgeschichte begonnen: Max 
Schenk und Gottfried Bruhin gründen 
die Heizungs-, Lüftungs- und Sanitär-
installationsfi rma «Schenk Bruhin & 
Co. AG». Sie legen den Grundstein für 
das heute «führende Gebäudetech-
nikunternehmen im Sarganser land 
sowie in Nord- und Mittelbünden». 
75 Jahre später ist das kerngesunde 
Unternehmen in der Hand einer 
 neuen Generation, die die Erfolgs-
geschichte weiterschreibt. 

Die Anfänge
Gegen Ende des 2. Weltkrieges sind Gottfried 
Bruhin und Max Schenk im Festungsbaubüro 
in Sargans tätig. Während Gottfried Bruhin in 
Siebnen aufwächst und in Zürich eine Bank-
lehre absolviert, kommt Max Schenk als 
 gelernter Heizungszeichner aus Bern ins 
St. Galler Oberland. Max Schenk leitet die 
Ventilations- und Heizungsabteilung des 
 Büros für Eidg. Festungsbauten in Sargans. 
So kommt es zum Kontakt mit der alteinge-
sessenen Installationsfi rma Georg Adank 
(Schiers), in welche Gottfried Bruhin als Kauf-
mann 1945 eintritt. Ein Jahr später folgt Max 
Schenk als Installationstechniker. 1946 eröff-
net Georg Adank am Hinteren Stutz (Sargans) 
eine Filiale, die von Gottfried Bruhin und Max 
Schenk geleitet wird. Zugleich werden in 
Sargans auch die Buchhaltung und die tech-
nischen Büros der gesamten Firma Adank 
untergebracht. Der Grundstein für die heuti-
ge Schenk Bruhin AG ist gelegt.

Die weitere Entwicklung
Dank seriöser und fachmännischer Ausfüh-
rung der Arbeiten und begünstigt durch die 
einsetzende konjunkturelle Entwicklung im 
Baugewerbe kann sich der neu organisierte 
und leistungsfähige Betrieb kontinuierlich 
entwickeln. Speziell die Filiale Sargans si-
chert sich bald einen grossen und treuen Kun-
denkreis – auch in der weiteren Umgebung. 
Durch ihren grossen Einsatz können sich Gott-
fried Bruhin und Max Schenk mitbeteiligen 
und 1950 wird aus der Filiale die Kollektivge-
sellschaft Adank & Cie., Sargans. Altershalber 
zieht sich Georg Adank immer mehr aus dem 
Geschäft zurück. Aufgrund des verstärkten 
Engagements von Gottfried Bruhin und Max 
Schenk folgt 1954 die Änderung des Firmen-
namens in Schenk, Bruhin & Co. Gleichzeitig 
wird auch die fi rmeneigene Pensionskasse 
gegründet.

Georg Adank verkauft auch die restlichen An-
teile an die beiden Neugründer und am 1. Ja-

nuar 1961 erfolgt die Umwandlung in die Ak-
tiengesellschaft Schenk, Bruhin & Co. AG. 
Noch zwei Jahre zuvor (1959) wird in Chur die 
erste Filiale der Schenk Bruhin AG eröffnet. 
1980 geht Max Schenk in den wohlverdienten 
Ruhestand und der jüngste Sohn von Gott-
fried Bruhin, Roger, tritt in die Firma ein. Ro-
ger Bruhin folgt mit seiner Ausbildung als Be-
triebsökonom HWV dem kaufmännischen 
Weg, den schon sein Vater eingeschlagen hat.
1994 zieht sich nach 48-jähriger Tätigkeit 
Gottfried Bruhin aus dem aktiven Geschäfts-
leben zurück. Die Leitung wird seinem Sohn 
Roger sowie dem langjährigen Mitarbeiter 
und Mitaktionär Heinz Stahl als technischem 
Direktor übertragen. Zusammen mit dem ein-
gespielten, langjährigen Team von erfahrenen 
und zuverlässigen Abteilungs- und Filiallei-
tern bestimmen sie die Geschicke der Firma.
2002 erfolgt die Splittung der Schenk, Bruhin 
& Co. AG in eine Immobiliengesellschaft, die 
SBC-Immobilien AG, die heute im Besitz der 
Familie Bruhin ist, und in eine SBC-Betriebs 
AG, die heutige Schenk Bruhin AG, bei der 
Heinz Stahl als alleiniger Geschäftsleiter den 
Vorsitz hat. Die Anteile der Schenk Bruhin AG 
halten seither eigene Mitarbeiter der Firma. 
Die Geschäftsleitung der Schenk Bruhin AG 
hat nun Heinz Stahl inne.

2008 übernimmt Stephan Bigger die Ge-
schäftsleitung von Heinz Stahl, der sich in den 
wohlverdienten Ruhestand zurückzieht. Stahl 
bleibt der Firma als Verwaltungsratspräsident 
erhalten. Als Verwaltungsratspräsident löst 
Gaudenz F. Domenig 2017 Heinz Stahl ab. 
2019 tritt Philipp Hasler die Geschäftsleitung 
von Stephan Bigger an, der sich in den wohl-
verdienten Ruhestand zurückzieht.

PUBLIREPORTAGE

Von links:  Philipp Hasler | Geschäftsleiter; Joni Baydar | Abteilungsleiter Lüftung; Ibrahim Salihi | Abteilungsleiter Sanitär; Roland Bernhard | Abteilungsleiter Metallbau; Patrick Bösch | Abteilungsleiter Heizung; Georges Sandini | Kundendienstleiter; Walter Zwyssig | Filialleiter Chur; Fabio Giger | Stv. Filialleiter Chur 

Die Schenk Bruhin AG aus Sargans feiert dieses Jahr ihr 75-jähriges Bestehen. Eine Erfolgs-geschichte, die 1946 in Sargans ihre Geburtsstunde erlebte. Vieles hat sich seither verändert – nicht aber die Eigenständigkeit! Das Sarganser Traditionsunternehmen ist auch nach 75 Jahren noch inhabergeführt und ohne Gruppenzugehörigkeit und kann damit schnell und auf die  Bedürfnisse der Region abgestimmt agieren.

75 Jahre Schenk Bruhin AG

IM JUBILÄUMSJAHR 2021 …
…  ist die Firma OMAXUM GmbH mit der Greencover AG gegründet worden. …  ist der Startschuss für den Neubau des neuen Betriebsgebäudes der Schenk Bruhin AG im Tiefriet erfolgt.
… ist  die Eröffnung einer Zweigniederlassung in Liechtenstein erfolgt.

GESCHICHTE 
SCHENK BRUHIN AG

1946     Gründung der Schenk Bruhin & Co. AG 
durch Max Schenk und Gottfried Bruhin

1959    Gründung der Filiale in Chur

1980     Roger Bruhin übernimmt als kaufmän-
nischer Leiter und Heinz Stahl als tech-
nischer Leiter die  Geschäftsleitung

2002     Splittung der Schenk Bruhin & Co. AG

2008    Stephan Bigger übernimmt
die Geschätsleitung

2017    Gaudenz F. Domenig wird neuer 
Verwaltungsratspräsident

2019    Philipp Hasler übernimmt
die Geschäftsleitung

2021    Startschuss zum Neubau des neuen 
 Betriebsgebäudes

Visualisierung unseres Neubaus im Tiefriet.

… junge Frauen und Männer hat 
die Schenk Bruhin AG in den 75 
Jahren ihres Bestehens ausgebil-
det. Heute setzen sich rund 100 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für die grosse und vielfältige 
Kundschaft ein. 15 von ihnen 
werden aktuell in sechs verschie-
denen Berufen ausgebildet.

Neubau Firmengebäude an der Ragazerstr. 25 in Sargans (1962)

Das erste Firmengebäude am Hinteren Stutz in Sargans (1946)

Max Schenk mit dem ers-
ten Firmenfahrzeug für die 
Baustellenbesuche (1947) Das erste Servicefahrzeug der Schenk Bruhin AG (1966)

Beteiligte Unternehmer
Architektur, Bauleitung
casanatura gmbh, 7302 Landquart

www.casanatura.chElektroingenieurencon engineering ag, 7208 Malans

www.encon-engineering.chHLKK-IngenieurZüst Ingenieurbüro, 7214 Grüsch

www.zuest-haustechnik.chBaumeisterarbeiten, Aushub, Umgebung

Zindel + Co. AG Maienfeld, 7304 Maienfeld

www.zindel-maienfeld.chMontagebau in Holz
Treppen, Geländer, Schreinerarbeiten

bianchi Holz- und Treppenbau AG, 7302 Landquart

www.bianchi-treppen.chFenster aus Kunststoff
Schiess + Manser Holzbau AG, 9450 Altstätten

www.schiess-manser.chSektionaltoreSwiss Industrietor GmbH, 8500 Frauenfeld

www.swiss-industrietor.chRaffstorengrischa-storen.ch, Zizers
www.grischa-storen.ch / info@grischa-storen.ch

Spengler-Bedachungsarbeiten, Blitzschutz

csi bau ag, 7302 Landquart / 8890 Flums

www.csi-bau.ch
ElektroanlagenAlpiq InTec Ost AG, 7320 Sargans

www.alpiq-intec.chHeizungs-Sanitäranlagen
Willi Haustechnik AG, Chur
www.willihaustechnik.chMaler, Gipserbianchi maler gipser, 7302 Landquart

www.bianchi-treppen.chInnentüren aus Holz
Bardill Holzbau AG, 7233 Jenaz

www.bardillholz.chPlattenarbeitenMeinrad Vesti, 7323 Wangs
vesti@hispeed.ch

BaureinigungYolanda Hege Fischer, 7212 Seewis Dorf

www.haushalt-sos.ch

Neubau Gewerbebau Imkerhof, Maienfeld

Der Imkerhof in neuen Räumlichkeiten

Das Imkerfachgeschäft, welches Ihre Kunden seit 1977 bedient,

wird in zweiter Generation von Silvio Hitz und Karin Kunder ge-

führt. Die Imkerinnen und Imker reisten aus der ganzen Südost-

schweiz nach Chur, um sich mit Imkereiartikeln einzudecken. Die

Imkereiprodukte wurden erweitert und seit Jahren mangelte es

dem Imkerhof an Platz. Nach langem Suchen wurden wir in Mai-

enfeld an idealer Lage im Industriegebiet fündig. Als Inhaber war

uns schon vor Baubeginn klar, dass die nutzbare Fläche verdichtet

genutzt werden sollte. Aus diesem Grund wurde mit dem Nach-

barn ein gegenseitiges Nähebaurecht ausgehandelt und somit

konnte unsere Bauparzelle optimal genutzt werden.

Das energiebewusste Gewerbegebäude aus Holz soll die Nach-

haltigkeit und die Nähe zur Natur charakterisieren. Wir wurden

durch die casanatura GmbH in Landquart professionell beraten

und durch das ganze Bauvorhaben begleitet. In vielen Gesprä-

chen wurden unsere Bedürfnisse nach mehr Raum und nach

sinnvollen Arbeitsabläufen erarbeitet. Die Zusammenarbeit aller

beteiligten Unternehmen erwies sich als zielorientiert und kon-

struktiv.Hiermit möchten wir uns ganz herzlich bei allen Handwerksbetrie-

ben und bei der casanatura GmbH für die tolle Zusammenarbeit

bedanken.

Karin Kunder und Silvio Hitz

ArchitektenberichtDie Bauherrschaft beauftragte unser Architekturbüro für Ihre Firma

Imkerhof ein bedürfnisgerechtes und nachhaltiges Gewerbege-

bäude in Holz zu realisieren.Ein Verkaufsladen, eine Produktion für Wachsprodukte und Bie-

nenhonig, Lager, Büro und Schulungsräumlichkeiten sollten im

neuen Gebäude Platz haben. Der Platzbedarf sowie die optimier-

ten Betriebsabläufe für das neue Firmengebäude wurden geplant

und umgesetzt. Der dreigeschossige Holzbau wurde vollständig

mit Schweizer Holz, die Bodenplatte sowie das Treppenhaus mit

Sichtbeton ausgeführt. Die Holzschnitzelheizung der Stadt Mai-

enfeld sorgt für Wärme und Warmwasser.
Das Gebäude überzeugt durch den sparsamen Energiebedarf,

hellen Räumen und die optimierten Betriebsabläufe. Auch der ge-

setzte Kostenrahmen sowie der Einzugstermin konnte nach Plan

eingehalten werden.Wir danken der Bauherrschaft für das Vertrauen und wünschen

Ihnen im neuen Gebäude alles Gute und viel Erfolg.Erwin Walker und Christoff Coray

Untere Industrie 11, 7304 Maienfeld

Tel. 081 284 66 77info@imkerhof.ch, www.imkerhof.ch
Schulstrasse 86, 7302 Landquart

Tel. 081 322 66 10www.casanatura.ch
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KOSTENÜBERSICHT

(Normalau� age: 7653 Exemplare: Mo, Mi, Do, Fr | Grossau� age: 23 653 Exemplare: Di)

¼-Seite (286 mm breit x 110 mm hoch)   inkl. 30 % PR-Rabatt
Normalaufl age farbig:  Grossaufl age (Di) farbig:
Fr. 977.90* statt Fr. 1397.– Fr. 1262.80* statt Fr. 1804.–

½-Seite (286 mm breit x 220 mm hoch)  inkl. 50% PR-Rabatt
Normalaufl age farbig:  Grossaufl age (Di) farbig:
Fr. 1397.–* statt Fr. 2794.– Fr. 1804.–* statt Fr. 3608.–

1/1-Seite (286 mm breit x 440 mm hoch)  inkl. 50% PR-Rabatt
Normalaufl age farbig:  Grossaufl age (Di) farbig:
Fr. 2794.–* statt Fr. 5588.– Fr. 3608.–* statt Fr. 7216.–

* Preise bei Anlieferung von Volldruckmaterial (CMYK, Profi l Newspaper).
Auf obige Preise werden keine weiteren Rabatte gewährt. Die Preise verstehen sich exkl. MwSt.

Zuschlag: Layout- bzw. Satzerstellung durch SL Druck + Medien AG = 10% Reprokosten-Zuschlag.

Zusätzliche Optionen:
+ Fr. 480.– 
Redaktionelle Erarbeitung der Reportage
Mit unserem Full-Service profi tieren Sie von erfahrenen Textern/Fotografen, die für Sie den Text sowie 
Fotos für Ihre Publireportage erstellen. 

+ Fr. 400.–
30 Tage online auf www.sarganserlaender.ch
Erscheint am ersten Tag unter Rubrik Aktuell, restliche Dauer unter Rubrik Publireportagen.

Regio Trio 
Ihre Publireportage erscheint auch im Bezirksamtsblatt Landquart und «Prättigauer & Herrschäftler» 
mit Verbreitungsgebiet Bündner Herrschaft, Fünf Dörfer und Prättigau – auf Anfrage.
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Normalaufl age farbig:  Grossaufl age (Di) farbig:
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